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1899
* Bismarck über das Centrum .

Nachdem sich die Parteitaktik des Centrums im Reiche (wohl¬
gemerkt nicht in Baden) dahin geändert hat, daß man in Fragen
ytr nationalen Verteidigung bereit ist, den Regierungsforderungen
sich weitaus bewilligungssreundlicher als zuvor gegenüberzustelten ,
erscheint es an der Zeit , gegenüber der Geneigtheit der Regierung,
dieftr Partei weitere Zugeständnisse zu machen, die „Gedanken und

trmnerungen" des Fürsten Bismarck hervorzuheben , welche der
chöpfer des Deutschen Reiches über diese Partei niederge¬

schrieben hat.
Niemand hat das Centrum gründlicher durchschaut wie Fürst

Bismarck , niemand es seinem eigentlichen Wesen nach mehr
eikannt als er.

Aus Seite 125 des 2. Bandes schreibt er :
„Für mich war die Richtung unserer Politik nicht

durch ein konfessionelles Ziel bestimmt , sondern lediglich durch das
Bestreben , die aus dem Schlachtfelde gewann e n e E i n -
beit möglichst dauerhaft zu festigen . Ich bin in kon¬
fessioneller Beziehung jederzeit tolerant gewesen bis zu den Grenzen,
die die Notwendigkeit des Zusammenlebens verschiedener Bekennt¬
nisse in demselben staatlichen Organismus den Ansprüchen eines
jeden Sonderglaubens zieht. Die therapeutische Behandlung der
katholischen Kirche in einem weltlichen Staate ist aber dadurch er¬
schwert daß die katholische Geistlichkeit , wenn sie ihren theo¬
retischen Berns voll erfüllen will , über das kirchliche Gebiet hinaus
den Anspruch auf Beteiligung an weltlicher Herr¬
schaft zu erheben hat , unter kirchlichen Formen eine politi¬
sche Institution ist und auf ihre Mitarbeiter die eigene Ueberzeug -
ung überträgt, daß ihre Freiheit in ihrer Herrschaft
besteht, und daß die Kirche überall, wo sie nicht herrscht , be¬
rechtigt ist, über Diocletianische Verfolgung zu klagen . "

Und weiter auf Seite 135/136 desselben Bandes :
„ Inwieweit . . . die konscssionellen Kämpfe nun (nach Be¬

endigung des Kulturkampfes) ruhen werden , kann nur die Zeit
lehren. Es hängt das von kirchlichen Stimmungen ab und von
dem Grade der Streitbarkeit nicht bloß des jedesmaligen Papstes
und seiner leitenden Ratgeber, sondern auch der deutschen Bischöfe
und der mehr oder weniger hochkirchlichen Richtung, welche im
Wechsel der Zeit in der katholischen Bevölkerung herrscht . Eine
feste Grenze der römischen Ansprüche au die
p a r i t ä t i s ch e u Staaten mit evangelischer D y n a st i e
läßt sich nicht Herstellen . Nicht einmal in rein katholischen
Staaten . Der uralte Kamps zwischen Priestern und
Königen wird nicht heilte zum Abschluß gelangen, nament¬
lich nicht in Deutschland . Wir haben vor 1870 Zustände
gehabt , aufgrund deren die Lage der katholischen Kirche
gerade in Preußen als mustergiltig und günstiger als in den
«leisten reill katholischen Ländern auch von der Kurie anerkannt
wurde. In unserer inneren Politik, ilamentlich der parlamentari¬
sche», haben wir aber keine Wirkung dieser konfessionellen Be¬
friedigung gespürt . Die Fraktion der beiden Reichensperger ge¬
hörte schon lange vor 1871 , ohne daß deshalb die Führer persön¬
lich in den Ruf des Händelmachms verfielen , dauernd der Oppo¬
sition gegen die Regierung des evangelischen Königshauses an .
Bei jede in modus vivendi wird Rom eine evange¬
lische Dynastie und Kirche als eine Unregelmäßig¬
keit und Krankheit betrachten , deren Heilung die Auf-

8
abe seiner Kirche sei. Die Ueberzeugung , daß dem so ist,
ötigt den Staat noch nicht, seinerseits den Kampf zu suchen

und die Defensive der römischen Kirche gegenüber auszugeben,
denn alle Friedensschlüsse in dieser Welt sind Provisorien , gelten
stur bis aus weiteres , die politischen Beziehungen zwischen unab¬
hängigen Mächten bilden sich in ununterbrochenemFlusse , entweder
durch Kamps oder durch die Abneigung der einen oder der anderen
Seite vor Erneuerung des Kampfes . Eine Versuchung zur E r-
steuerung des Streites wiro für die Kurie stets in der Ent¬
zündlichkeit der Polen , in der Herrschsucht des dortigen Adels und
in dem durch die Priester genährten Aberglauben der unteren
Volksschichten liegen . Ein ewiger Friede mit der
römischen Kurie liegt nach den gegebenen Lebensbedingungen
A>enso außerhalb der Möglichkeit , wie ein solcher zwischen
Frankreich und dessen Nachbarn. Wenn das menschliche Leben
überhaupt aus einer Reihe von Kämpfen besteht , so trifft
das vor allem bei den gegenseitigen Beziehungen unabhängiger
politischer Mächte zu, für deren Regelung ein berufenes und voll -
zugsfähiges Gericht nicht vorhanden ist . Die römische Kurie aber

ist eine unabhängige politische Macht, zu deren unabänderlichen
Eigenschaften derselbe Trieb zum Umsichgreifen gehört , der unseren
französischen Nachbarn innewohnt. Für den Protestantismus bleibt
ihr das durch kein Konkordat zu beruhigende aggressive Streben
des Proselytismus und der Herrschsucht ; sie duldet keine Götter
neben ihr."

Endlich S . 309/310:
„ . . . Die Führung des Centrums kcnkn ich nicht eine un¬

fähige nennen, aber sie ist berechnet, auf die Zerstörung des un¬
bequemen Gebildes eines deutschen Reiches mit
evangelischem Kaisertum und acceptiert in Wahlen und
Abstimmungen den Beistand jeder ihr an sich feindlichen , aber zu¬
nächst in gleicher Richtung wirkenden Fraktion , nicht nur
der Polen , Welfen , Franzosen, sondern auch der Frei¬
sinnigen . Wie viele der Mitglieder mit Bewußtsein , wie
viele in ihrer Beschränktheit für reichsfeindliche Zwecke
arbeiten, werden nur die Führer beurteilen können . Windk -
Horst , politisch latitudinarian (freidenkerisch ), religiös un¬
gläubig , ist durch Zufall und bureaukratisches Ungeschick auf
die feindliche Seite geschoben worden. Trotz alledem hoffe ich , daß
in Kriegszeiten das N a ti o n a lg es ü h l stets zu der Höhe an -
schwellen wird , um das Lügengewebe zu zerreißen , in dem
Fraktionsführer, strebsame Redner und Parteiblütter in Friedens¬
zeiteil die Massen zu erhalten wissen.

Wenn man sich die Zeit vergegenwärtigt, wo das Centrum,
gestützt weniger ans den Papst, als aus den Jesuitenorden , die
Welfen , nicht bloß die hannöverischen , die Polen , die sranzösieren-
den Elsässer, die Volksparteiler, die Sozialdemokraten, die Frei¬
sinnigen und die Partikularisten, einig untereinander nur in der
Feindschaft gegen das Reich und feine Dynastie, unter Führung
desselben Winvthorst , der vor und nach seinem Tode zu
einem Nationalhciligen gemacht wurde , eine sichere und herrische
Mehrheit gegen den Kaiser und die verbündeten Regierungen
besaß, so wird jeder, der die damalige Situation und die von
Westen und Osten drohenden Gefahren sachkundig zu beurteilen
imstande ist , es natürlich finden , daß ein für die Schlußergebniffe
verantwortlicher Reichskanzler daran dachte, den möglichen aus¬
wärtigen Verwickelungen und ihrer Verbindung mit inneren Ge¬
fahren mit derselben Unabhängigkeit entgegen zu treten, mit der
der böhmische Krieg ohne Einverständnis , vielfach sogar im Wider¬
spruche mit politischen Stimmungen, unternommen wurde ."

Soweit Bismarck .
Auch hier hat uns Bismarck ein Vermächtnis hinterlassen, das

von den Gegnern sofort als „kulturkämpferisch " bezeichnet und da¬
mit in unserer heutigen Zeit des unglückseligen Nachgebens und
Lavierens als versehmt gelten soll. Und dennoch ist der Kultur¬
kampf nichts anderes gewesen als die Abwehr des Staates gegen¬
über den hierarchischen Hebelgriffen in seine Rechte und Pflichten.
Es kann somit nur als zeitgemäß , speziell auch für uns in Baden
erachtet werden, wen» solche Grundwahrheiten Bismarckischer
Staatsweisheit der heutigen Generation der Kompromisse und der
Nachgiebigkeit immer wiever vor Augen geführt werden.

Politische Neberficht.
' Karlsruhe , 19. Januar .

Der Ultramontanismus und die Wissenschaft.
Der katholische Professor an der Universität Freiburg i . B .,

F . X. Kraus , tritt in der „Deutschen Litteraturzeitung " in ent¬
schiedenster Weise gegen die jesuitische Wissenschaft aus und zwar
b : i Besprechung einer Lebensbeschreibung Ignaz v . Döllingers :
„ Im Februar 1899 sind es neun Jahre , feit sich das Grab über
dem Manne geschloffen hat, welcher einem ganzen Geschlechte als
der größte katholische Gelehrte Deutschlands galt , und dem auch
die bitterste Feindschaft den Ruhm nicht rauben wird , neben Möhler
der bedeutendste Historiker gewesen zu sein, welchen der Katholizis¬
mus im neunzehnten Jahrhundert auszuweisen hatte. Döblinger
starb neunzigjährig, ausgestoßen von der Kirche, zu deren mächtig¬
sten Stützen er einst gezählt und deren geistige Wiedererhebung in
Deutschland in allererster Linie jener historischen Schule zu danken
war, an deren Spitze er nach Möhlers Tode als unbestrittenes
Haupt gestanden hatte . . . . Dann kam 1892 die „Charakteristik
Döllingers" von dem Jesuiten Emil Michael , die nur als
Materiatieiiscuumlung in Betracht zu ziehen ist, im übrigen ein
trauriges Dokument völligen Abganges an historischer
Auffassung und ein für die deutsche Zunge beschämendes Zeug -
nis für die Wildheit eines Hasses , den selbst der Tod

mcht zu mildern vermochte. " Das ist auch immer das Ende vom
^ unversöhnlicher Haß des Ultramontanismus . Als der katho¬

lische Würzburger Professor Schell insbesondere vor dem Jesuitis -
mus m der katholischen Theologie und in der „katholischen Wissen-

warnte, fand er auf die Dauer in der Centrumspresse keine
Hllfe , sondern Verfolgung und Anfechtung bis vor deu
päpstlichen Stuhl .

Deutsches Reich .' Militärvorlage . Zum Referenten der Budget-
kommiffwn wurde für diesen wichtigen Gesetzentwurf der national -
liberale Abg. Bassermann ernannt .* Der amerikanische Botschafter in Berlin , Mr . White ,
bemerkte gegenüber einem Interviewer der „Associated " , die ganze
Entrüstungsbewegung gegen Deutschland in den Vereinigten Staaten
gehe von der geringen (?) Anzahl derjenigen Leute aus , die im
Trüben fischen möchten ; Deutschland wisse , daß seine einzig richtige
Politik im fernen Osten darin bestehen müsse, mit Amerika auf
gutem Fuße zu verbleiben. - Die deutsche Regierung habe von
vornherein begriffen , wie der Krieg mit Spanien enden würde, sie
sei mehr und mehr geneigt, mit Amerika zusammen zu arbeiten zur
Ausdehnung des Handels und der Civilisation . Die neue Ordnung
der Dinge in Sachen der Fleischeinfuhr werde den Amerikanern
viel günstiger sein als die alte.

m
*

.3 ttt Eröffnung des preußischen Landtages wird der
„Vossischen Zeitung" , und die „Kölnische Zeitung " übernimmt es,
geschrieben : Als neugewählter Abgeordneter nahm ich an der Er¬
öffnung der beiden Häuser des Landtages im Weißen Saale teil.
Ich wunderte mich über die geringe Beteiligung von Abgeordneten
und fand das, offen gestanden , von den Landboten etwas unrecht.
Durchdrungen von der Wichtigkeit des Augenblicks , in dem der König
Herrenhaus und Haus der Abgeordneten als gesetzgebende Körper¬
schaften für die nächsten fünf Jahre begrüßen und ihnen seine Wünsche
und Hoffnungen aussprechen würde, wartete ich auf das Eintreten
des Kaisers. In den vordersten Reihen standen Generale und Chargen
in großer Uniform . In dritter Reihe etwa eine Anzahl Herren im
schwarzen Frack ; ich selbst stand etwa in vierter Reihe, als der
Hofmarschall oder Ceremonienmeister mit einem Stab hinzutrat und
sprach : Ich bitte die Herren Abgeordneten , etwas
zurück ; » treten , um Platz für die Generali¬
tät zu gewinnen . Meine Vordermänner traten wohl,
nicht schnell genug zurück, wenigstens kam der Hofmarschall
oder wie sonst sein Titel ist, weiter nach hinten und wieder¬
holte : Ich bitte die Herren Abgeordneten, zurückzutreten. Ich
habe bte

_ vollkommenste Hochachtung vor unseren Generäle »
und weiß , wie viele hervorragende, hochverdiente Männer
sich unter ihnen befinden, aber ich muß sagen , mir war die Lust
vergangen, da zu bleiben, und ich wäre weggrgangen, wenn der
König nicht eingetreten wäre. Nach meiner Ansicht lirßL' ftlch öie
Sache auch so einrichten, daß die Generalität ans einer Seite steht
und auf der andern die Abgeordneten und daß diese nicht wie Zu¬
schauer in die zweite Reihe gedrängt werden. Man kann persönlich
noch so bescheiden sein, aber als Vertreter des Volkes kann man
sich eine solche Behandlung nicht gefallen lassen . Jedenfalls werde
ich eine Eröffnung des Landtages im Weißen Saal nicht mehr
mitmachen , so lange die Abgeordneten von einer Hofcharge zurück¬
gedrängt werden .' Polnische Geständnisse. Der „Goniec Wielkopolski " bringt
nachträglich noch einige Betrachtungen über die Enthüllung des
Mickiewicz-Denkmals (polnischer Nationaldichtcr 1798 —1855 ) i»
Warschau . Der Umstand, daß sich dabei aus allen Teilen des ehe¬
maligen Polens Vertreter des Polentums eingefunden hatten , ver¬
anlaßt den „Goniec " , einen Vergleich zwischen den Pole «
in Rußland und in Preußen zu ziehen. Dabei schreibt der
„Goniec " : „Am unglücklichsten steht Russisch - Litauen da, wo die
nationale Unterdrückung am stärksten ist und die russische Regierung
für die Bildung und Hebung des Volkes nicht das geringste thut .
Die jüdische Bevölkerung unterliegt nur zu leicht der Russtfizierung.
Ein Bollwerk des Polentums ist allein die Stadt Wilna , wo das
Polentum sich sehr kräftig entwickelt." Dann fährt der „Goniec"
wörtlich fort : „Ganz anders ist die Lage des Polentums
unter preußischem Scepter . Hier steht die Volksbildung
sehr hoch. Die wirtschaftliche Lage ist nicht ganz ungünstig.
In dieser Hinsicht haben die Deutschen , ohne cs zu
wollen (?), die Polen kultiviert . Die Konstitution, sei es
wie es sei, schützt die Polen wenigstens vor den gröbsten . . .

UI. Abonnementskonzert des Großh . Hof¬
orchesters .

k Karlsruhe , 19 . Jan .
Das III . Abonnementskonzerr des Großh. Hoforchesters fand

gestern abenü im großen Festhallesaal unter Leitung des Herrn
Generalmusikdirektors Felix Mottl und unter Mitwirkung der
Pianistin Frln . Klothilde Kleeberg statt. Das Programm brachte
eine Ouvertüre „Penthesilea" des russischen Komponisten Karl
Holdmarck und eine Novität „Capriccio espagnol " seines Lands¬
manns Rimsky-Korsakow. Tie Ouvertüre schließt sich im Aufbau
tzn Kleists Trauerspiel „Penthesilea" an und behandelt die Scenen
Zwischen der Amazonenfürstin und dem griechischen Helden Achilles
vor Troja . Goldmarck ist nicht der Mann , dem es glücken könnte,
neben seiner blendenden Instrumentation und zumteil anziehenden
Melodik noch mehr Tiefe und Innerlichkeit zu bieten . So erscheint
es auch unnötig, ihm in das Kleistsche Drama eingehender zu
folgen. Seine Ouvertüre wird von einem breiten, prächtig instru-
MentiertenKriegsmarsch eingeleitet . Es folgtdann, umrahmt vonViolin -,
Klarinetten - und Oboen - Solis ein zarter Mittelsatz „Das Rosenfest " ,
der allmählich unter Wiederholung des wie Frage und Antwort
lautenden Marschthemas in den Holzbläsern und Streichern in
das düstere Schlußmotiv „Tod" übergeht. Gerade hier , wo man
die Lösung des lärmend verkündeten Kämpfens erwartete, geht ihm
der Atem aus . Er spielt mit den Stimmungen , kokettiert mit
feinem bißchen Schmerz und erreicht deshalb nur schwache Wirk¬
ungen . Immerhin geht ein einheitlicher Zug durch das Stück und
wenn es so vorgctragen wird, wie von Mottl und seinem bewun¬
dernswerten Orchester, möchte man ihm einigen Eindruck auf das
große Publikum nicht absprechen. Das könnte man von seinem
Landsmann Rimsky- Korsakow nicht sagen . Eins hat er vor Gotd-
marck voraus . Er ist ungenierter, er verleugnet seinen Russerl nicht .
Er schreibt ein „Capriccio espagnol ", an dem, außer den Kastag¬
netten alles russisch ist. Herr Rimsky-Korsakow ist offenbar Kosmo¬
polit oder es kommt ihm nicht so genau daraus an. Augenblicklich
spricht man in Spanien gerade noch nicht überall russisch ! Aber
wer ivciß — vielleicht sieht Herr Korsakow in die Zukunft . Es ist
leicht gesagt : „Wie kann man so etwas aufführen " . Erst recht soll

man so etwas aufsühren, sieht man doch einmal deutlich , wie 's im
Osten aussteht . Die Slaven , an denen im Vergleich zu unseren
neuesten Komponisten gleichen Ranges immer noch der charakteristische
Rhythmus ungeheuer anzieht und zu loben ist , verlernen auch den ;
sie vergessen aber auch die göttliche Sentimentalität ihres Volks¬
liedes und scheinen sich überall nur aufs Prügeln und Lärmen zu
verlegen . So ist in dem Capriccio , außer interessanten Einzelheiten
(Violinsolo mit Trommelbegleitung!), außer den Virtuosenkünsten,
die der Komponist einem jeden Instrument zumutet und wenigen
charakteristifch- slavischeii Stellen, wie das breite Violiiithema, das
in seiner abgerissenen Form an einen ungarischen Tanz erinnert ,
nichts Ersprießliches zu verzeichnen. Auch hier gebührt _

dem Or¬
chester uneingeschränktes Lob, das von jedem aufmerksam Zu¬
schaue » den geteilt werden wird. Wie angenehm wurde der
etwas fühlbar zu werdende Kosakengeruch durch die Blase r-
serenade (Rr . 10 Ls - äar) von Mozart unterbrochen !
Das große Orchester schmolz plötzlich bis aus wenige
Mann , die äußerste Linke, zusammen und ließ in eigenartiger , etwas
monoton wirkender Klangfärvung, das hübsche Stück hören . Be¬
sonders das an die E -moll- Symphonie erinnernde Menuett
gelang vortrefflich und fand lebhaften Beifall. Im allgemeinen hat
man den Eindruck , als hätte der graziöse Meister seine blanken
Schnallenschuhe oblegen wollen, um auch eininal in ordentlichen
Rohrstieseln daherzukommen. Mit vielem Lob ist die Solistin des
gestrigen Abends , Fräulein Klothilde Kleeberg , zu erwähnen . Sie
ist in der Pariser Schule ausgewachsen und hat sich im Ausland ,
besonders in England, einen hervorragenden Namen gemacht . Ob¬
wohl sie ihre durchaus deutsche Art immer jenseits des Rheins zog ,
brachte sie doch nur kurze Zeit aus kleineren Reisen in Deutschland
zu uiiv war deshalb einem großen Teil des Publikums fremd.
Rur in Person natürlich, denn kaum begann sie das unvergleichliche
0 - woU -Kvnzert von Beethoven , als sie sich wie eine längst Bekannte in
die Erlniieruiig der Zuhörer stahl . Sie ist eben keine Virtuosin im
eigentlichen Sinn des Wbrtes, sondern eine Künstlerin , eine geistig
und technisch reife Interpretin aus ihrem Instrument . Sie be¬
wältigte das schwierige Allegro des Klavierkonzerts mit ebensoviel
Technik als Geist, mit ebensoviel Glanz als Tiefe und Innerlichkeit .

Ihre Sprache ist deutsch und deutlich, auch ihre Phrasierung und
ihr Vortrag ; ihre Technik mag französisch sein ; dann muß man aber
vor der Kunstfertigkeit und Eleganz dieser Schule staunen . Wunder¬
voll ist ihr Piano , das im Largo zu voller Geltung kam, obwohl
mir dieser Satz von ihr am wenigsten gefiel . Es fehlte ein wenig
an der klassischen Ruhe und Breite in der Tongebung . Umso
prächtiger war der Vortrag des Rondos, das sich vor allem durch
den kräftigen Rhythmus und die zarten Uebergänge in das wieder¬
kehrende Rondothema auszeichnete . Fräulein Kleeberg kann
Beethoven spielen — das ist genug !

Ueber das Schumannsche Konzertstück wird man sich nicht so
recht klar. Man weiß nicht, soll man Orchester hören, in dem auch
ein Klavier vertreten ist, oder Klavier mit Orchesterbegleitung.
Jedenfalls hat mich die Zwitterstellung des Werks um mein Urteil
über die Leistung der Künplerin gebracht , die dem romantischen Werk
einen träumerischen Zauber zu verleihen verstand . Das Publikum
das bei Beethoven wirklich der Künstlerin zulieb enthusiastisch
applaudierte, that dies jetzt, um noch einen üblichen Reißer heraus-
zupreffen , der ihm auch in Gestalt einer Zugabe (Valse- caprice von
Tschaikowsky ?) wurde . Einen herrlichen Abschluß fand der Abend
durch Aufführung von Richard Wagners Kaisermarsch, der auf die
Initiative des Großherzogs hin zur Erinnerung an die Kaiser-
krönung am 18. Januar 1871 am Morgen während der General¬
probe gewünscht wurde . In Eile- wurde dem sinnigen Gedanken
entsprochen ; der Chor des Hoftheaters aufgeboten und das Werk
konnte in seiner Macht und Feierlichkeit die Erinnerung an Größe
und Uebermenschlichkeit ins Gedächtnis zurückrusen. Wenn auch
der Chor gerne 10 Mal so stark gewünscht wuroe, so muß man
unter Berücksichtigung dieser improvisierten Aufführung ihrer mit
AnerkemlUllg gedenken .

Dem Konzerte wohnte der gesamte Hof an.

Verschiedenes.
' Frankfurt a. M ., 17. Jan . Die Stadtverordneten ge¬

nehmigten die Anstellung von 11 Schulärzten mit je
1000 Ai . Jahresgehalt.



Es ist Thatsache , - aß die Städte der Provinz Posen heute
polnischer als zu den Zetten des polnischen Staates
sind . Das geistige Leben der Polen hat sich in Preußen
mächtig entwickelt , von Danzig bis nach Oberschlesien. Jo ,man muß hinzufügen , daß dasPolentum auch befruchtend aufdas Wen den tum durch die Gachsengängerei eimvirkt . . . .
Möchten auch die preußischen und österreichischen Polen in geistiger
Hinsicht sich Warschau wie einer Mutter zuwenden , d«nn leider
kennen noch heute die preußischen und österreichischen Polen Berlinund Wien , Hannover und Innsbruck besser als Warschau . " Manwird gut thun , dies unverlangte Zeugnis aus polnischer Feder füralle Zeit sestzuhalten .

Ausland .
§esterreich -U«garn.

an . Der Ministerpräsident teilte Re -
gier uugs vorsch läge betr . die Sanierung der parlamentarischenLage den die Komstromißverhandlungen führenden Abgeordneten
Szilaayi , Grasen Csaky und Pndrckssy tstit. Ueber die
Grundlagen eines Kompromisses mit 8er Opposition äußertsich der „Magyar Ujsaä ", diese müßten sich auf Vis Lösung dreier
Fragen beschränken : Ausgleich , Judikatur des obersten Gerichts¬hofes in Wchhlanaelegenhesten und Acuderung der Hausordnung .Den Ausgleich betreffend dürfe rnay staatsrechtliche Aspirationennicht über die wirtschaftlichen Interessen stellen, allerdings dürftendie staatsrechtlichen Garantien

^ nicht verletzt werden . Den An¬
forderungen , die die internationale Stellung der Monarchie be¬dinge, müsse Rechnung getragen werden , das Interesse der Groß¬machtstellung muffe gewahrt werden . Die Regierung sei bereit , der
Judikatur -Forderung des obersten Gerichtshofs in Wablangelegen -
heiten zu entsprechen, sie beanspruche dagegen , daß eine Reform der
Hausordnung die Wiederholung einer „technischen Obstruktion " fürimmer verhindere .

Italien .* Palermo , 17. Jan . Die hiesige Universität wurdezeitweilig geschlossen , weil die Studenten , die die Anberaum¬
ung eines außerordentlichen Termins zur Abhaltung der Prüf¬ungen forderten , Ruhestörungen veranlaßten .

England .* London, 17. Jan . Der französische Botschafter Cambonempfing heute eine Deputation des internationalen Schiedsgerichtsder Friedensgeselischaft . In Erwiderung aus eine Ansprache,in der erklärt wurde , daß die Gesellschaft es als eine bezeichnendeThatsache ansehe, daß Cambous Kommen nach England mit der
Friedenskundgebung des Zaren zusammeptraf , bestritt der Bot¬schafter, daß irgend ein Gefühl von Feindseligkeit gegen das englischeVolk in Frankreich vorhanden sei . (?) Die beiderseitige Pressebausche kleine Reibungen (?) auf , wozu es gelegentlich des Faschoda -
Zwischenfalles gekommen sei . Weder die Franzosen noch diefranzösische Regierung wünsche einen Krieg , m sei überzeugt , daßdie Völker Europas ernstlich den Frieden wünschten und er stimmevon Herzen den Absichten des Zaren zu, fürchte aber , daß bis zuderen Verwirklichung lange Zeit vergehen werde .* Tie Londoner Blätter erklären mit verschwindenden Aus¬nahmen die Vorschläge des neuen russischen Friedens -cirkulars für völlig unpraktisch und sagen offen, daß siediese kaum ernst nehmen könnest.* Brcchin, 17 . Jan . John Morley sprach heute in einerRede, die «r hier hielt , seine herzliche Billigung der Stellung¬nahme Harcourts aus . Dieser könne nicht Führer einerPartei sein, wenn seine Autorität ständig in Frage gkstellt werde .Morley gab die Absicht zu erkennen , daß auch er selbst sich vonder aktiven Beteiligung an den Beratungen der liberalen Parteizurückziehen werde . _ _weiten utto vTSTniegenT

srar feiert am 21 . Januar seinen 70. Geburts¬
tag , der wegen der Erkrankung des Königs am Hose in aller
Stille gefeiert werden muß .

Baderz uuo Nachbarländer .* Karlsruhe , 19. Jan . Nach einer Karlsruher Mitteilungdes Ettlinaer Centrnmsblaltes hat der Ortsausschuß der hie¬sigen Centrumspartei vorgestern einstimmig beschlossen , fürdie bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen in der3 . Klasse eine eigene Liste aufzustellen . Der „gemeinde -politischeSelbstmord " ist also fest beschlossene Sache .* Mannheim , 18. Jan . Der Bürgerausschuß hat gesterndem Antrag des Stadtrats entsprechend mit großer Mehrheit20 000 M . bewilligt , wovon je die Hälfte zur Installation der elek¬trisch farbigen Beleuchtung der Kaskade auf dem in einen Schmuck¬platz umzmvandelnden Friedrichsplatz mit Glühlichtern und
zur Installation der elektrisch farbigen Beleuchtung der großen Fon¬täne mittels Reflektors verwendet werde» soll. Man hofft, daß derneue Schmuckplatz dadurch zu eiuer Sehenswürdigkeit werde, dievon Einfluß auf den Fremdenstrom sein werde . Einzelne Mitgliederdes Kollegiums vermochten zwar die überschwenglichen Hoffnungen ,daß Mannheim eine Fremdenstadt werden würde , nicht zu reilen ,hielten die farbige elektrische Fontänenbeleuchtung für „mehr oder
weniger Spielerei " und beantragten die Streichung der 20 000 M .Andere aber blieben bei der Hoffnung aus Entwickelung zur Fremden -
stadt ; es gebe ja doch nur „e Mannem " !

Heidelberg , 18 . Jan . Die bekannte Glasmalerei H.B e i l e r hier hat eine sehr schöne Ausstellung von Glasmosaiken ,die für den Palast eines indischen Fürsten bestimnst sind,veranstaltet . — In den, 2 . Sahlender -Adonnementskonzert trat die
dramatische Sängerin der Brüffeler Oper , Frau Kutscherra deRys auf , die einen stürmischen Erfolg errang .* TauberbischofSheim , 18. Jan . Gestern nachmittag wurdehier eine Handwerkerversammlung abgehalten , wobei HerrInnungs -Obermeister Schmidt aus Karlsruhe über das neue Hand -
werkergesetz und die Bildung von Innungen und Handwerkerver¬einen sprach . Er forderte zum Schluffe seiner Ausführungen zurGründung eines Handwerkervereines auf , und erklärten der„Tauberztg . " zufolge eine Anzahl hiesiger und auswärtiger Hand¬werker ihren Beitritt zu den, neuen Verein .

□ Breiten , 18 . Jan . In der Nacht vom Montag zumDienstag hat sich eine Verwandte des hiesige» Bahnhoftestaurateursentleibt . Dieselbe hat sich mit einem Rasiermesser den Halsdurchschnitten . Der Umstand , daß sie aus dem Abort halb ent¬kleidet die That vollbrachte , läßt daraus schließen, daß sie ingeistiger Beziehung nicht völlig in Ordnung war .
2s. Gondelsheim . 18. Jan . Die Hauptursache bei demgestrigen Unfall an dem hiesigen Bahnhof , dem derStationsdiener Joh . Ries zum Opfer fiel, sind in letzter Liniedie schon oft beklagten, für den großen Verkehr absolut unge¬nügenden Bahnverhältnisse . Es sollte unter allen Üm-stäuden vermieden werden können, daß auf dem an die Güterhallestoßenden Gleise Züge zu manöverieren haben ; da aber im ganzenüberhaupt nur 4 Gleise vorhanden sind, so läßt sich das ebenmanchmal nicht umgehen . Die nächste Schuld wird wohl demZugspersonal des manövericrenden Güterzugs zugeschriebenwerden , weil 2 beladene Güterwagen abgestoßen wurden , ohne daßauf diesen ein Brenffer sich befand . Sie rollten mit ziemlicher Ge -schivindigteit auf den vor der Güterhalle stehenden sog . Statious -roUioagen , von welchem Ries Frachtgüter zu verladen hatte . DaRies hinter einem hohen Kasten stand , konnte er die dahersahren -den Güterivagcn nicht sehen und wegen des gerade tobendenCturnies das Geräusch derselben nicht hören . So fand er auf dieschon geschilderte Weise seinen jähen Tod . Es wurde schon oftdarüber geklagt, daß der dicht an dem Stationsgebäude liegende

Straßcnübergang durch die sog . „Unterwegsgüterzüge " sehroft 15, ja bis zu 25 Minuten gesperrt ist . Häufige Beschwerdensind darüber schon geführt worden , daß solche Züge nicht beim
Bahnübergang abgekoppelt werden . So kommt es dann , daß mansich bei dem Manöverieren sehr zu beeilen sucht und nicht immeralle gebotenen Vorsichtsmaßregeln , in diesem Fall das Bremsenderabgestoßenen Wagen , beobachtet. Bei dem stets sich steigernde »Verkehr (es fahren täglich gegen 90 Züge durch unsere Station ) istentweder eine Verlegung der Güterhalle oder eine Verbreiterungdes Schienenstrangs ein dringendes Bedürfnis , dessen Erfüllungvon der Eisenbahndirektion erfolgen sollte, bevor ein größeres Un¬glück eintritt .

< Pforzheim , 18. Jan . In der vorgestrigen evang .Kirchengemeinde - Versammlung wurde , wie schon ge¬meldet , die Ablösung der Stylgebühren gelegentlich derBeratung über die Einführung einer örtlichen Kirchensteuer mit43 gegen 20 Stimmen abgelehnt . Obwohl im Prinzip dieganze Versammlung für Ablösung der Stolgebühren ist, so konnteman sich doch nicht für die Ablösung im jetzigen Moment ent¬scheiden , und die Erledigung dieser Frage wird einem späterenZeitpunkt anheimsallen . Nach den Ausführungen des Herrn Ober -Bürgermeisters Haber mehl wäre der evang . Kirchengemeinderatgemäß der Verfassung , da er sich in seiner Mehrheit gegen dieAblösung entschieden hätte , nicht verpflichtet gewesen, den Gegen¬stand aus die Tagesordnung zu sehen, und ein Beschluß derKirchengemeinde-Versammlung für Ablösung hätte daher keinerechtliche Wirkung gehabt . Unter solchen Umständen mußte natür¬lich die Regelung der Angelegenheit bei Einführung der örtlichenKirchensteuer unterbleiben . Ob später die Ablösung erfolgen wird ,vermögen wir nicht zu entscheiden. Im Interesse des evang . Ge¬meindelebens bedauern wir aber , und mit uns viele, die Verschieb¬ung der Regelung dieser Frage . — Gestern abend veranstalteteder Musik verein im „Schwarzen Adler " einen Kammer -Musikabend , wobei das Künstlerquartett Beno Waltheraus München austrat und sich mst seinen hervorragenden Leist¬ungen stürmischen Beifall verdiente .* Baden - Baden , 18. Jan . Vor einigen Tagen wurde, soschreibt das „Bad . Tagbl .", in unserer Stadt einer der wichtigstenarchäologischen Funde gemacht, welche seit 10 Jahren hiervor^ekommen sind. Es ist dies ein antiker Votiv - Altar , ge¬funden am Römerplatz im Kanalgraben zwischen den beiden Eckenvom Friedrichs - und Augustabad in einer Tiefe von ca . 2 w . DasPostament ist 26—27 cm groß , ohne Aufsatz und 60 ow hoch . DasGanze ist aus grau -grünem Kohlensandstein (Arkose ) gearbeitet undprofiliert , die Inschrift aber sehr beschädigt. Was bei flüchtigerUntersuchung ohne weitere Verbindlichkeit ungefähr sestgestellt wer¬den kann , sind 6 Zeilen , laut welchen ein wahrscheinlich militäri -scyer Stifter (Centurio ) , vielleicht einem Reitergeschwader ange -hörcnd , diesen Stein zu Ehren seines göttlichen Kaiserhauses weihte .Der Votiv -Altar ist seit gestern in den städtischen Sammlungenausgestellt .
£0 Bühl , 18. Jan . Die Sektion „Badener Höhe " des Ski -Klub „Schwarzwald " hält Sonntag , 29. Jan ., mittags 12 Uhr,ihre Generalversammlung auf Hunds eck ab . Auf der Tages¬ordnung stehen der Bericht über die Vereinsthätigkeit , Rechnungs -abhör , Bestimmung des Orts für die nächste Generalversammlung ,Wünsche und Anträge . Bei günstigen Schneeverhültnissen wäre einWettlaufen veranstaltet worden , das aber angesichts der gegen¬wärtigen Witterung ausfallen dürfte .
X Sulzburg , 18 . Jan . Im Laufe dieser Woche wurde hierein Gewerbeverein gegründet , dem sofort 44 hiesige Hand¬werker beitraten . Anregung dazu hatte Herr Schott , Rektor derGewerbeschule in Freibnrg , gegeben, indem er in einem längerenVortrage die Vorteile eines ^Gewerbevereins hervorhob , ivobei ervon dem Herrn Bürgermeister durch dessen nachfolgende RedeMUzxstMt ^worden war .* Laufen , 17. Jan . Ein schweres Unglück geschah gesternabend in unserm Orte . Als um 7 Uhr die Verwalterin derMolkerei , Frau Frey , mit einem Licht in den unter der Molkereibefindlichen Keller stieg, gab es eine furchtbare Explosion ,daß das ganze Gebäude mit donnerähnlichem Krache aus¬einanderflog . Die 3 Seitenwände des Hauses wurden voll¬ständig auseinandergesprengt und das Dach abgeschleudert . AußerFrau Frey , die durch Brandwunden sehr schwer verletzt ist,wurden noch der Rechner Kraft und eine Dienstmagd an Gesichtund Händen verbrannt . Wäre das Unglück eine halbe Stunde frühergeschehen, so hätte es noch größeren Umfang annehmen und noch inmanche Familie Schnierz und Trauer tragen können, da um dieseZeit die regelmäßige Ablieferung dev Vollmilch vor sich ging unddie ganze Molkerei von Menschen angesüüt war . Als Ursache der

Explosion nimmt man das Entströmen von Gasen aus einem
Benzinbehälter an . (Oberrh . Anz .)* Bon der Brigach , 17 . Jan . Das Hochwasser amFreitag überstieg das größte der letzten 20 Jahre um einen halbenMeter . Die Straße zwischen Grüningen und Aufm ist nicht mehrbefahrbar ; in beiden Orten mußten mehrere Familien ausziehen .Beim schwachen Gesäll der Brigach ist wohl der Schaden an denFeldern nur unbedeutend . Schlimmer steht es in Donan -
e s ch i n g e n . Der „Falken " und die Häuser an der Brig stanoentischhoch unter Wasser . Die Gärten rechts der Brig waren tiefunter Wasser , das durch das Hotel „Schützen " auf die Josesstraßefloß . Der Weg nach Bräulingen , Hüfingen und Pfohre » warmeterhoch überschwemmt.

Aus der Residenz
' Karlsruhe , 19. Januar .

=== Aofberichl. S . K. H. der Groß Herzog erteilte gesternvormittag den nachgenannten Personen Audienz : dem Landgerichts -Präsidenten Dr . Cadenbach in Ofsendurg , dem Kais . Ober -Post -direktor Leitols in Straßburg i. E ., dem Professor an der Tech¬nischen Hochschule in München Dr . Grase » Du Moulin -Eckarl , dem
Gymnasiumsdirektor Dr . Sitzler in TauberbischofSheim , dem Pro¬gymnasiumsdirektor Dr . May in Durlach , dem OberrealschuldirektorWittmann in Heidelberg , dem Amtsvorstand Oberamtmann Steinerin Oberkirch, den Landgerichtsräten Dr . Hummel in Mannheimund Oster in Mosbach , dem evangelischen Stadtpfarrer Rapp inKarlsruhe , dem Oberamtsrichter Merkel in Offenburg , denMedizinalräten Thum in Pforzheim und Dr . Stehberger inMannheim , sowie dem Arzt an der Heil - und PflegeanstaltJllenan Dr . Thoma ; ferner einer Abordnung der Stadt Gruns -feld und Umgegend , bestehend aus dem Bürgermeister Hofmannund Stadtrat Konrad von Grünsseld , den Bezirksräten Bürger¬meistern Michel in Vilchband und Schmitt in Oberwittighausen unddem Bürgermeister Kraus in KrenSheim, sowie einer Abordnung derStadt Emmendingen , bestehend aus dem Bürgermeister Rehm , denGemeinderäten Ringwald , Hartmann , Vollrath und Münzer vonda . Hierauf empfing S . K. Hoheit den Herzog ! . Sachsen -Alten -burgischen Kammerherrn und Theater -Intendanten Freiherrn vonKagencck. Nachmittags empfing S . K. Hoheit den Minister vonBrauer und hörte darnach den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai .Um 6 Uhr nahmen die Höchsten Herrschaften an dem Abend¬gottesdienst teil , bei welchem Pfarrer Schäfer von Großsachsen diePredigt hielt . Hiernach besuchten II . KK, Hoheiten daS Abonne -

mentskvnzert in der Festhalle .
— Alldeutsche» Verband . In der gestrigen Hauptver -

s a m ni l u n g , die einen schönen Verlauf nahm , und über die einausführlicher Äericht folgt , wurden nachstehende 5 Reso¬lutionen — die letzte von der Studentenschaft eingebracht —
einstimmig angenommen :

Die Ortsgruppe deS Alldeutschen Verbandes für Karlsruhe undUmgebung tritt folgenden Beschlußanträgen bei :

1 . Mit uuauslöschlicher Dankbarkeit gedenken wir des großendeutschen Staatsmannes Otto Fürst v . Bismarck , der durchseine Geisteskraft und seine völlige Hingebung die ersehnte nationaleEinigung des deutschen Volkes zur That gemacht und durch die Wieder¬errichtung des deutschen Kaiserreiches die Verfolgung einer deutsch¬nationalen Politik für die Gegenwart und Zukunft ermöglicht hat . Mrfordern das deutsche Volk auf , das politische Testament seines helden¬haften Vorkämpfers wohl zu beherzigen und in seinem Sinne dasDeutschtum stets über alles hoch zu halten .2 . Wir begrüßen die Neugründung der deutschen See¬macht und danken den Politiken Parteien , die dazu mitgewirkt haben.In der Ausdehnung des deutschen Machteinflusses über die Grenzenunseres Weltteiles hinaus erblicken wir die Vorbedingung für das wirt -chaftliche Gedeihen des deutschen Volkes und für eine dauer¬hafte Sozialpolitik .3 . Wir danken den deutschen Staatsmännern dafür , daß sie in demUngeheuern Wirtschaftsgebiete Ostasiens festen Fuß gefaßthaben durch die Erwerbung von Kiautschou . Den Ausbauunserer Kolonien und die Erwerbung neuer, seien es Handels - oder An-iedelungskolonien, erachten wir für eine politische Notwendigkeit zurSicherung des inneren Wohlstandes und zur Erhaltung des abfiießendenBevölkerungsüberschusses für das Deutschtum. Zu letzterem Zweckewünschen wir auch , daß der im Reichstag emgebrachte GesetzentwurfHaffe über den Erwerb und Verlust der Reichs- und Staatsangehörigkeitbald Gesetzeskraft erlangen möge .4 . In den Umtrieben fremder Wühler in unseren östlichennördlichen und südwestlichen Grenzmarken erblickenwir hochverräteri¬sche Vorbereitungen zur künftigen Losreißung deutschen Gebietes undhalten es für die Pflicht der verbündeten Regierungen , solchen Versuchenchon bei der Entstehung entgegenzutretcn .5. Wir sprechen den deutschen Brüdernin Oesterreich unserevolle Sympathie in ihrem Kampfe für unser Volkstum aus . Im be¬sonderen wollen wir den deutschen Schulen in Oesterreich nach bestemKönnen thatkräftig zur Seite stehe» , indem wir glauben, dadurch ambesten de» Stamm von deutsch gesinnten Männern in der alten deutschen
'

Ostmark zu erhalten . Die Siege und Niederlagen des Deutschtums inOesterreich-Ungarn sind auch die unserigen und wir versprechen feierlich,nach Kräften dahin zu wirken , daß der von unserm Volksgenossen inOesterreich für ihr gutes Recht geführte Kampf in immer weiterenKreisen Verständnis , Teilnahme und Unterstützung sindel .— LieLerhalleKankrtt . Nur ungern haben wir wegen vor¬handenen Stoffandrangs dis vom Konzertbericht getrennte Schil¬derung über den Verlaus des fröhlichen Banketts verschieben müssen,das die „Liederhalle " nach ihrem diesjährigen Stiftungsfest imneuen Heim vereinigte . In langen Reihen saßen Sänger undPassive brüderlich beisammen und in der Unterhaltung sowohl, alsin den Reden und Gegenreden , klang immer wieder die alle Ge¬müter beherrschende Frage über den Kasseler Gesangswettstrcit hin¬durch . Allein auch der Humor kam in den später folgenden Vorträgenebensosehr zu seinem Recht , wie die aus dem Gebiete der Instrumental¬musik gepflegte Kunst , die von Berufskünstlern und Dilettanten ge¬hegt, eine sichere Heimstätte in der „Liederhalle " gefunden hat .Das Hoforchestcrsextet, die Herren M ö r s ch e l nnd Behle , HerrDo llm ätsch und nicht zuletzt das Sängerquartett haben sichaufs neue verdient gemacht um die Unterhaltnng an dem schönenAbend , der nur allzurasch dahinfloß . Ein bedeutsamer Momentfür das Vereinsleben war die Verleihung der Sängerbnsennadelan den 25jährigen Sängerjubilar Herrn Kontrolleur Li st er unddie Ueberreichnng des Sängerrings an die Herren RechmmgsratKöchler nnd Revisor Rö ßner für 15jährige Aktivität . Auchder 71jährige Heidelberger Sangcssreund Herr Scndele wurdemit der Vereinsbuseiinadel der „Lieverhalle " überrascht . Sein ge¬mütvolles Lied, das er unter Refrciingcsaiig der Corona vortrug ,bewies wohl am besten, daß den Idealen nnd dem Humor imSäugerherzen ewige Jugend beschieden sind . Die An¬sprache des Herrn Oberlandesgerichtsrat Nothweiler , deS HerrnPostrat Heft , des Bundeschormeisters Mohr und des HerrnGageur , ste drehten sich alle um die brennende Kasseler Frage ,Aus allen leuchtete der frohe Mut und die Zuversicht heraus , mitder die „Liederhalle " ihrer Aufgabe gegenüber steht und die begeisterte .Hingabe an den Verein und sein heiß ersehntes Ziel , zu dem debalte , erfahrene Bundeschormeister Mohr aus Pforzheim in er¬munternder Rede anfeuerte und der treffliche VereinschormeisterGageur das nötige Körnchen Salz in launigen Worten hinzu »
fügte . Herr .Professor Hübler überreichte ihm mit witziger An¬
sprache eine, für die im Schweiß ihres Angesichts arbeitenden Ver -
rinsdirigeuten , höchst nützlichen Gegenstand , von erklecklichen Dimen¬sionen, der von Herrn Gageur unter der stürmischen Heiterkeitder Anwesenden alsbald mit symbolischer Andeutung in Ge¬brauch genommen wurde . Die beherzigenswerten Ermahnungendes allverehrten und hochverdienten Herrn OberlandesgerichtsratNothweiler aber , wird jeder Sänger mit stillem Gelöbnis mitsich sortgenommen haben . Mit diesem in allen Teilen wohlge¬lungenen Bankett fand das diesjährige Stiftungsfest feinen Ab¬schluß. Heil und Glück den wackeren Sängern für Kassel, dieihren : in Ehrfurcht geliebten Protektor , denmächst ihre Lieder inseinem Schlosse werden vortragen dürfen , da der allerhöchste Herr ,durch das Fest an seinem Hofe abgehalten , dem diesjährigesStistuugskonzert hat fern bleiben müssen.

Q Erste Hitfrteistnns t>et UngtückofäUen . Nach einem lieber -einkommcn zwischen dem hiesigen Bezirksamt und der FreiwilligenSanitätskolonne ist die S ch u tz m a n n s ch a s t angewiesen worden ,wenn bei Unglückssällen zum Transport Verletzter der Leizug dritterPersonen nötig fällt , ein in der Nähe wohnendes oder beschäftigtesMitglied der Sanitätskolonne um Unterstützung zu ersuchen. DasMitgliederverzeichnis der Sanitätskolonne ist im Wachtlokale jedei!Polizeistation ausgehängt ; daselbst befinden sich auch die zur erstenHilfeleistung erforderlichen Mittel : Tragbahren , Verbandzeug u. s. w.— Kolosseum . Wiederum ist das neue Programm in seiner Ge¬samtheit ein sehr gutes zu nennen, wenn auch diesmal nicht alles voffgleicher Vorzüglichkeit ist. Elsa de Plank ist eine zwar graziöse, abernicht sehr stimmbegabte Kostümsoubrette. Die Produktionen der Gelschwister Deprient an der Horizontalleiter sind ganz respektable undbeifallerregende Leistungen. Bedeutende Kraft , Gewandtheit und Aus¬dauer erfordern die Künste der chinesischen Excentriques The F o r -leys ; besonders ein zwerghaftes KuirpSlein erregt durch große Sicher¬heit in turnerischen Leistungen große Bewunderung . Besser dressiert?Hunde als es die von Mad . Jenny sind , wurden hier niemals votigeführt . Selbst ohne stetes Beisein und Nachhilfe der Dressur-Künstlerin,wie es sonst üblich ist, vollbringen die Tiere die staunenswertesten Leist¬ungen. Die italienischen Operellenduetlisten Sgr . und Sgra . Fosfanbhaben außergewöhnlich gute Stiinmen und spielen mit südlichem Feuer.Turnerische und akrobatische Bravour -Kraftleistungeu bieten sowohl dasP ontelli - Trio am elektrischen Huseisenapparal , als auch die Piede-stal-Akrobaten Broth . Stewarts mit ihren lrästig schönen Gestalten,Den Böget schießt der Salonhumorist Robert W i l m e r S ab, der mitseinen aktuellen Borträgen und seiner hinreißenden Komik Lachsalven undBeifallsstürme hervorrufk. Weniger gul abgeschlossen wird oas Ganz«durch die Wests ns alias Forleys , die sich als Knockabouls , versuchen .

Amtliche Nachrichten.* D . K. H. der G r o ß h « r z o g hat unter dem 3. Januar d . I .den tönigl , preuß . Major a. D . Grasen August » v. Bismarck zuldKammerherrn ernannt .' S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 16. Dezember 189ß. -
den Amtsattuar Gustav » Flach zum Registralurassistenle» bei demGrohh . OberhofmarschaUamt ernannt .' Das Verordnungsblatt der GeneraldirektionGroßh . Bad . Staatsetsenb ahnen Nr . 2 enthält eine B ersüßung betr . Organisation des Eisenbahnbetriebsdienstes, sowie Beskanntmachungen betr . Fahrdienstvorschriften , Bodenseesahrvlan,Berichtigung von Berbandsfreikarten , Führung von NichtraucheraoteKungen, Verzeichnis der in die direkten Güterverkehrs einbezogenen bah.Stationen , Ausscheidung und Zuteilung von Wagen , Benützung v»
Wagenkrahnen, zollamtlicher Warmverschluß , Verrechnung der Decke«miete, ausgefundenes Geld und Personalnachrichten. Es ivurde ausMfunden : am 28 . Dezember v . I . im Zuge 90 und in Freibnrg abgeliesi«ein Geldtäschchen mit 10.75 M . , am 4. Januar im Bereiche des Bah »Hofs Neunrirch ein Geldpaket mrt 50 Ire ».



Stimmen aus dem Publikum .
! J[ Karlsruhe , 18 . Han . Beim verflossenen Liederhalle -

Ko .nzert , zu dem sich die erwartungsvollen Zuhörer durch Wind
und Wetter hindurchgekämpst haben , sind entschieden zu viel
Karten ausgeaeben worden . Wir glauben nicht nötig zu haben ,
auf die vollständig berechtigten Klagen der Abgewiesenen hinzu¬
weisen , es möge das Ergebnis der übertriebenen Karten¬
ausgabe der Vereinsleitung Anlaß zum Nachdenken und zur
Abhilfe bei der nächsten Gelegenheit geben . Dagegen möchten
wir im Sinne der Vereinsleitung nochmals das dringende Ersuchen
an das die Fefihalle besuchende Publikum richten, den Ausgang
durch die Garderobe nur dann zu benützen, wenn die dort ab¬
gelegten Kleidungsstücke in Empfang zu nehnien sind, vor allem
aber keine Verabredung zu machen, sich nach Beendigung eines
Konzerts und dergleichen in der Garderobe treffen zu wollen .
Zur Abwickelung einer gesicherten und menschenwürdigen
Entleerung ist das unbedingt nötig und es sollte bei jeder neuen
Veranstaltung in dem großkn Raum durch geeignete Vorschriften ,
Hinweise in der Presse und auf den auszugebenden Vortragsord -
»ungen auf eine Erziehung des Publikums im großstädtischen
sinn hmgerxiE werden . Hierzu thut vor allem eine bereitwillige
gegenseitige Rücksichtnahme uuter gebildeten Leuten vor allem not .

Verschiedenes .
* Schnellredner im Reichstag . Gelindes Grausen , so schreib -

die „Köln . Bolksztg . ", herrscht in den Kreisen der offiziellen Steno
graphön . Die neuen Abgeordneten , namentlich die aus Süddeutsch¬
land (Bauernbündler ), von denen bei der Fleischnotinterpeüation
allein vier ihre

^Jungfernreden hielten , entpuppten sich als Schuell -
redner ersten Rimges mit geradezu unheimlichem Zungenschlag .
Und dabei ist im Reichstag an raschen Rednern ohnehin kein
Mangel . Früher sprach man viel bedächtiger , formvollendeter , mit
entsprechenden Testen . Ein Muster in dieser Beziehung waren die
heiddn Reichenspetger . Heute geht es bei den neuen Männern über
Stock und Stem . Die Stenographen und Berichterstatter mögen
sehen , wie sie mitkonimen.

* « Ms , 18. J « n . Heute früh 4 Uhr wurde hier ein kurzer
Erdstoß verspürt .

* Poppard , 18.
heute früh ufh 3 Uhr
verMrt .

* Köln , 18 . Jan . Aus zahlreiä
tzgenen Ortschaften lausen Melh
Eretgen S'eS Rheines posi Straßburg bis zur holländischen
Grenzt «

^
. ^

Wie «K heißt, ist der Betrieb der Eisenbahnfähre zwischen

In Salzig und St . Goar wurde
ebenfalls ein kurzes Erdbeben

en, unmittelbar am Rhein ge -
Inüen über ein schnelles
traßbi

;eu aus Südfrankreich
egen und infolge dessen

aus den Ufern getreten sind .
Die Rh-me ist auch gestern

erluste vü» Menschenleben sind

Boyn und Oberkassel emgestrllt . Bei Köln stieg das Wasser seit
gestern um Wem .

* H »ri - , i8 . Jan . Die ..
melden noch immer an halt er
starkes Steigen der Flüsse, dir
Die Niederungen stsben unter
nöw anhalteiw stark gestiegen,
bisher nicht gemeldet .

Paris , 1§ . Jan. Bemerkenswert ist ein Urteil, das heute
die Cibilkammer auf Klage Hner Anzahl jüdischer Kaus -
leute gefallt hat , deren Namen tin Pariser antisemitischen Blatte
»L ' A ntrjuif " veröffentlicht worden waren , um sie zu boykottieren .
Diese Kaufleute hatten sich an die Gerichtsbehörde gewandt mit dem
Ersuchen, daß dem Blatte dit Teröffetcklickung ihrer Nanren unter¬
sagt würde ; für die schon erfelgte Veröffentlichung forderten sie
Schadenersatz . Gesicht « kannte jedem der Kläger
1500 Franken Schadenersatz zu und verbot dem „Antijuis " ,
die Namen weiter zu veröffentlichen, unter Androhung einer Strafe
von L0 Aramen sllr jede Zuwiderhandlung ; in der Begründung
des Urteils heißt eS

'
: ,£ jn Erwägusig , daß man nur eine Nummer

des „Antijuis " zu lesen braucht , um den Zweck der bezichtigten Ber -
Wcntlichungen zu Mkenuen, in Erwägung , daß die Juden in jeder
Zeile als Verschwörer gegen Kgnkreich dargestellt werden , daß
ferner Guerin ist seinem « stest Artikel droht , die Juden würden
beim Erwachen Frankreichs ihre Hpsamieen teuer bezahlen , daß ferner
die Anführer dtzr Inders Bhetchröder und Rottffchstd, im Jahre
ls70 die eifrigen Pniardrchzr PiemaM gewesen seien und dem

„ i .. . . . ssfMn Rellgionsgenossen
ter zu besiegen, in Er -
f genug getädelt werden

kan», erklärt das
'

Gericht dir Klage der betreffenden Kausleute für
begründet " u . s . w.

* Äuxerre , 18 . Jan . Boxige Woche sind gegen 8 0 Sol¬
daten des in Sens ist Garnismr stehenden 8L . Infanterie -Regi¬
ments plötzlich an Urechdürchsällen erkrankt , 30 davon so
schwer , daß sie ists Hospital gebracht werden nfiiß

'
kn , wo einer be¬

reits gestorben ist. Die Untersuchung hat erste Vergiftung
durch Konserven wahrscheinlich gemacht.

* Bilbao (Spanien), 18. Jan. Ein Eisenbahnzug stieß
im Bahnhof der Station Zurnavrage auf einen Prellbock . Einige
Wagen wurden zerschmettert, siebrnPersonen wurden schwer ,
mehrere leicht verletzt. Ein deutscher Reifender wurde in¬
folge einer schweren Kopfverletzung wahnsinnig .

Handel nud Verkehr.
' Mannheimer Börse , Effekt en . An heutiger Börse verlief

geschäftslos. Die Course erfuhren keinerlei BeräiwernNg.
* Mannheim , 18 . Jan . (Getreidebörse .) Infolge der

abgeschwächten amerikanischen Forderungen war die Stimmung
auch hier matter . Preise per Lonne eis Rotterdam : Saronska
M . 144 bis 160, Tuhrussischer Weizen M. 134 bis 150 , Kansas

M . 131 bis 133 , Redwmter M . 138 bis 140, Milwaukee M . 133
bis 134. Neuer La Plata faque M . 134 bis 135 . Russischer Roggen M . 120 .
Western-Roggen M . 124 . Mars mixed M . 86. La Plata -Mais M . 88.
Futtergerste M . 86. Weißer amerikanischer Hafer M . 122 . Russischer
Mittelhafer M . 118 bis 121 . Prrma russischer Hafer M . 124 bis 186 .

* Frankfurt a. Main . 18. Jan . (Äbendbörse.) Kreditaktien
225 .50 b . Diskonto-Komm . 198.70 b. Darmstadter Bank 154 .70 b.
Nationalbank f. D . 148 .80 B . , 70 G. Wiener Bankverein 135 .20 b . G .
Lombarden 30 .30 b . Gotthard 1hl , 150.70 b. Jura -Simplon 91 .50 ,
80 b . Central 155 b . Nordost 109 .M .30 b. Union 62.30 b. Mittel¬
meer 102 .40, 60 b . Meridional 186.30 , 70 b . Äccumulatoren Boese
153 .50 b. Ungar . Elettrizität 144 b . Schuckert 246 b . Hoch - und
Tiefbau 157 b . Continentale Elektr. 188.70 t». G . Elektr . Unternehmungen
135 .80 b . G . Italiener 93 .40 , 70 b . 3 "/» Portugiesen 24, 25 .20 &.,
Spanier 48 .70, 90 b . Türken C 27.35 b . 8°/« Mexikaner 25.30, 40 b .,
5°/o do . 98 b ., 5°/o von 1398 39 .50, 70 b ., 4 ' /, Portugiesen 37 .80, 70 b .
4 Italiener 10,000r, 93. 50 b. 1860 Lose 148 .80 b.

* Frankfurt a . M ., 18. Jan . (Börsenbericht .) Die Börse
zeigte heute keine einheitliche Tendenz ; während einzelM Papiere eine
steigende Bewegung einschlugen , lagen andere wieder matt . Das Haupt¬
interesse wendete sich heute den jungst hier eingesührten 5prozentigm
amortisablen inneren Mexikanern, Serie 111 zu, in denen gestern abend
zum erstenmal Ultimogeschäst stattfand , das sich heute kräftig fortsetzte.
Von Amsterdam lagen für das Effekt hohe Notierungen vor, die den An¬
stoß zu starke» Käufen gaben und unter deren Einfluß zog der Kurs
kräftig an, auch 3proz . Silbermexikaner wurde» mitgezoaen. Reges Ge¬
schäft entwickelte sich ferner in Lombarden, die auf umfassende Diener
Käufe ebenfalls stark avancierten. Im Gegensatz hierzu lagen schweizerische
Bahnen schwach. Heute begannen bekanntlich die Verhandlungen in dem
Prozeß der Centralbahn gegen de>l Bund und möglicherweise stehen die
Abgaben, welche von der Schweiz aus vorgenommen wurden , damit in
Zusammenhang . Auf den übrigen Gebieten ging es ruhig heb. Privat¬
diskonto 4 ' /- Proz . (F . I .)

' Berlin , 18 . Jan . Spiritus 50er — , 7Qer 89.40.
' Hamburg . 18. Jan . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse),

für Marz 31 '/, Pf ., für Mai 32 Pf.* Magdeburg , 18. Jan . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exll. von
82 Proz. —. »me —. Kornzucker eM. 98 Proz . Bendem. 10 .- 10.15 —
neue —.- , Nachprod. ejfL 75 Proz. Rendem. 7.75—8.05 . Still .
Brotrafstn . 1. 24.- , Brotrafst «. 2. 23.75, Raffinade mit Faß
23.87 -/, —24.25, Wem. Melis l . mit Faß 23 .— . Still . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transits f. a. B. Hamburg für Januar 9.17 '/, G.
9.25 — Br ., für Februar 9 .25— G . 9.27'/- Br ., für März 9.M — G.
9.27 ' /, Br ., für Mai 9.37 '/, G . 9 .40 — Br ., für Oktober-Dezember
9 .17 ' /- G . 9.25— Br . Still .' Amsterdam , 18. Jan . Weizen für März 278 , für Mai
279 . Roggen für März 144 , für Mai 183 . Leinöl hier 13—, für
Februar -Mai 17' /«, für Sommer 18 '/«, für Herbst 17' /» Banea - Zinn
hier 60— , Billiton hier 69' /«.' Liverp ool , 16. Jan . (Baumwolle.) Schluß . TageSeinfuhr 14000,
Umsatz 12000 B . Unverändert .' Glasgow . 18. Jan . Roheisen . (Schluß.) Mixed numbres warr .
52 Sh . 3 d.' London . 18. Jan . Sllber 27i/- .

* London , 18. Jan . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili-Bars cash 64 '/«, do. 8 Monate 84°/, . — Zinn Straits . cash
99 */», do . 3 Monate 99 '/». — Blei spanisch 18 '/- , do . englisch 13 ' /«. —
Zink ordmary brands 24*/«, do . Spezial brands 25— ,

Hopfen.
' Nürnberg , 18. Jan . (Offizieller Marktbericht des Syndikats

der vereinigten Hopfen-Kommissionäre Nürnbergs .) Auch in dieser Woche
bewegte sich das Geschäft am Markt in sehr ruhigen Bahnen und wurden
ca. 300 Bällen zu schwach behaupteten Preisen un,gesetzt . Wenn auch
die Zufuhren nicht bedeutendsind, werden die Abgänge doch immer wieder
derart annähernd ergänzt, daß die Lagerbestände seit 14 Tagen nicht
kleiner geworden find . Preise am 18 . Januar 1999 . Prima Gebirgshopfen
und Aischgründer150—155 M ., prima Markthopfen 140— 145 M ., mittel
Markthopfen und Aischgründer 125 — 135 M . , geringe Markthopsen
80—110 M ., badische 140—180 M ., prima Württemberger 156 —165 M .,
mittel Württemberger 138—148 M ., Hallertauer Siegelgut 150—170 M .,
Hallertauer Prima ohne Siegel 155—160 M . , Hallertauer , mittel ,
136—145 M ., Hallertauer , geringe und brandige 85 bis 100 Ai ., Elsässer
125—155 M .. Spalter Landhopsen 145—160 M .

Drahtberichte .
w Berlin , 18. Jan . Im Rittersaale des königlichen Schlosses

fand beute abestd beiden Majestäten große De filier courstatt .
Die Majestäten betraten unter großem Vortritt den Rittersaal .

§Während ber Cour wurde die zum erstenmal bei Hofe
rschienenen vorgestellt. Zuerst schritten die Damen der

Botschafter und des diplomatischen Korps vorüber , sodann
die Botschafter , an der Spitze der österreichisch - ungarische
Botschafter Szögyeuy -Marich und der italienische Botschafter Gras
Lanza . Den Beschluß machte das Osfizierkorps .

v Berlin , 19 . Jan . Der Kaiser und die Kaiserin em¬
pfingen im königlichen Schlosse vor der Defilier -Conr gemeinsam
die Präsidenten beider Häuser des Landtags .

* Berlin , 18 . Jan . Im Reichstag ist ein Antrag des Prinzen
Carolath in Vorbereitung , für ein Goethe - Denkmal in
Straß bürg 50000 M . noch in diese» Etat «inzustelleu , bezw
einen Nachtragsctat einzubringen . (Str . P .)

w Potsdam , 18 . Jan . Die Königin von Württem¬
berg ist heute vormittag kurz nach 10 Uhr hier eingetroffen und wurde
am Bahnhof vom Erbprinzen und der Erbprinzefsin von Wied
und dem Prinzen Ernst von Altenburg empfangen . Die Königin
nimmt in der Villa des Erbprinzen Wohnung ;

rv Bresla « , 18 . Jan . Der schlesische Provinzialland¬
tag bewilligte 30000 M . als Beitrag der Provinz für das Kaiser
Friedrich - Denkmal .

w Görlitz , 19 . Jan . Landeshauptmann v . Seydewitz
wurde aus der Jagd tödlich vom Schlage gerührt ._

w Wien , 18. Jan . Die Offiziers « bordnung des
Kaiser - Franz - Regiments wurde heute vormittag vom
Kaiser Franz Josef in besonderer Audienz empfangen . Die
Abordnung überbrachte mit den Glückwünschen des Regiments eine
Huldigungsadresse und eine von der Berliner Königlichen Porzellan¬
manufaktur angefertigte herrliche Porzellanvase als Jubiläumsgabe
des Regiments . Der Kaiser trug die Uniform seines preußischen
Regiments mit denr Bande des Schwarzen Adlerordens und nahm
die Glückwünsche des Regiments hnldvollst entgegen .

* Wien , 19 . Jan . Zu Ehren der Abordnung des Offiziers¬
korps des preußischen Kaiser - Franz - Garde - Greuadier -
Regiments fand gestern beim Kaiser ein Diner statt , an
welchem der deutsche Botschafter Graf Eulenburg , der deutsche
Militür -Attachs Graf Moltke, Rcichskriegsmiuister v . Krieghammer
teilnahmen . Zur Rechten des Kaisers , der die Uniform seines
preußischen Garde -Grenadier - Regimentes trug , saß der deutsche
Botschafter Graf zu Eulenburg , zur Linken der Kommandeur
des Regiments , Oberst v . Schwartzkoppen .

vf Wien , 18.Jau . Die Abordnung des Offizierskorps des p r e u ß i-
schen Kaiser - Fra nz - Garde - Grenadierregiments
Nr . 2 ist vom Erzherzog Rainer empfangen worden und
stattete dem Grafen Goluchowski , sowie dem Reichskrirgs -
minister v . Kr ieg h ammer einen Besuch ab .

vf Wien , 18 . Jan . Wie die „Neue Freie Presse " 'meldet ,
einigten sich die Obmänner der deutschen Fortschritts¬
partei , der deutschen Bolkspartei , der verfassungs¬
treuen Großgrundbesitzer , der freien deutschen
Vereinigung und der Christlich - Soziale » dahin , die
Forderungen der Deutsch -O esterreicher sestzusetzen ,
die sie gemeinsam sowohl der Regierung wie der Partei der Rechten
gegenüber zu vertreten entschlossen seien. Gleichzeitig tagte der
italienische Klub und besprach die künftige Haltung zur Re¬
gierung und zu den Gruppen der Opposition .

vf Ofen -Pest , 18 . Jan . Im M a g n a t e n h a u s e erklärte der
Ministerpräsident auf eine Anfrage , die Regierung sei sich
des Ernstes der Lage wohl bewußt , lehne aber die Verantwortung
dafür ab, da nach dem Prinzip des Parlarnentarismus nicht die
Obstruktion , sondern allein der Wille der Mehrheit maßgebe,rd sei.
Die Regierung suche einen Weg aus der Lage , ohne sich durch per¬
sönliche Rücksichten beirren zu lasse ».

vf Rotterdam , 19 . Jan . Esterhazy ist gestern nachmittag
nach Paris abgereist .' Paris , 19 . Jan . Esterhazy ist gestern abend 11 '/ « Uhr
hier ein ge troffen . Er lehnte jedes Interviewen ab . Es er¬
eignete sich kein Zwischenfall .

w Kopenhagen , 18 . Jan . Im Folkething erklärte der
Kriegs minister bei der Beratung des Kriegsbudgets , das mi¬
litärische Ziel Dänemarks müsse sein, seine Neutralitär zu bewahren ,
sodaß sich eine Großmacht bedenke , es anzugreifen , falls es sich
weigerte , ihre Forderungen zu erfüllen . Um diese Ausgabe zu lösen,
seien die jetzigen Verteidigungsmittel beinahe hinreichend .

vf Stockholm , 18 . Jan . Der Reichstag wurde heute mit
einer Thronrede eröffnet , die sagt , die Beziehungen zu den
fremden Mächten seien dauernd sehr freundschaftlich . Die Rede er-
rvähnt den ivillkommenen A b r ü st u n g s v o r s ch l a g des Zaren
und fährt daun fort , das Land müsse trotzdem seine geringe Streit¬
macht beibehalten und vergrößern .

vf Madrid , 18. Jan . Der Kriegs mini st er erklärte einem
Ausfrager gegenüber , er wies die Generalkapitäne an , gegen alle
Ossizrere , welche sich an politischen Kundgebungen be¬
teiligten , nach dem Militärgesetz vorzugehen .

,v Kairo , 18. Jan . (Reuter .) Die gesamte Streit¬
macht Achmed Fedils , 3000 Wtann , ergab sich dem
Kanonenboote „Metemmeh " auf dem Blauen Nil . Achmed Fedil
gelang es, tu südlicher Richtung zu entkommen .

vf Denver , 18. Jan . Bryan (der frühere Präsidentschafts -
kandivat ) hielt gestern abend hier eine Rede , in der er aussührte ,
die Vereinigten Staaten seien nicht in der Lage , sich auf eine
Kolonialpolitik einzulasfen. Der Imperialismus könne wohl zur 8lus -
dehnung des Gebietes der Nation beitragen , würde aber ihre eigent¬
liche » Ziele beschränken . Die Früchte des Jmperiatismus müßten ,
ob sie sauer oder süß seien , den Nnterthanen der Monarchien
überlassen werden .

Verantwortlicher Redakteur : Otto R e u ß,
für den Anzeigenreil : Luvwig Lorbach in icarisrnbe .
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Höchste Temperatur am

18 . Jan . 13 - 3°, niedrigste in der folgenden Nacht ch 1 °. Schneehöhe
6 om ; gestern den ganzen Tag Schnee, dann Regen ; Alpen sichtbar ; Thal
in Nebel gehüllt ; Schnee klebt._

'

* Hamburg , 17. Jan . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer der Hamburg-Amerika-Linien.) Angekommen : Ascanüt
am 13. d . M . in St . Thomas ; Auguste Victoria am 16. d . M . nt
New-Jork ; Constantia am 16. d. M . in Havre ; Hispania am 16. d. M .
in Hamburg ; Pokaria am 14 . d . M . in Havanna ; Sardinia a>y
16. d . M . in Havre ; Saruia am 16. d. M . m Hongkong ; Suevia am
15. d . M . in Port Said ; Valencia am 13 . d . M . in Hamburg ; Benetia
am 16. d . M . in Havre.

Frankfurter Börsenkurse vom 18 , Januar 189Ö .
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148 00
157 8
226 .8
1340

Industrie -Akne ».
98.60 D.Retaüpatronenfbr. — 848ö

tzöln-RottweistPutver —
Bad .Anst.-u .Soda-F .6 4« '

. 50
Bad .Uhrenfabr .Furtw — 60 >

i0 BabBuckers .Wagh .b"/« — 64 .8
' Ctttinger ©»muetet 1 . 7 i ~

siarbwerke (Höchst ) 5 — 41100
10 startsr . Mai'chinenb. 5 .
” • Wasch .-Fbr . Äritzner 4 206.00

Bcreinbtich . Oelsbr .
2 . 6 .

110.'ijlU '.UG•- -w . . vliU). wt1Ul * iwl4,»»1
.90 beüstoss - Ft . LKaldhos» >270.i.0>27

Aktie » inläudiseder
Transport - Anstalte ».

Ludwigsb .-Belbach4°d>!248 .£0!24S.8

143 .5 .' , '-.40
Aktie» ausl . Trauop . -A«st.

101 .90
524
60.10

1636 8Livornes.L .6,Ou .v '
143 5 3 Südital . E.-B .(Mer.)

>5.40 5 Toskanische E. Fr.
Westsic. E. v. 79 srfch
Ruff. SüdwestL -B.
Wladikawka « E.-B.

AnatostÊ B.-ObststG.
Oöste de Mmas S.-B.
6 Cast Pac . lll .Mortg.

0 6 California u.Oregon! 6 Pac. vf Mts. Äoniost
SouthernPac .ofCalis .
West. N .- PorkP . IM .

161.50 i
80.«

160.8 m
101.90 v
52.- 9
94.C802

, Böhm, ttoxb st -
4 Cknabeth. sreuerpsst
4 , fteuem.
4 Franz Loses »
4 Währ . Grzch. »- 90

Lest. Nrow. Obst74
u dto. List v . st.
öOestnr-Sd^Lomb ^ .

j _ Ungar . LtSb,
I von 1883 SR-"

1.—VULÄm .
, U .. Cnmüsj.
m von 1835 Fr.
. Crg.-Netz .
„ von 1885 strf.

^ Prag-Dux u IW
0 LRaab>O«b .-Cdens.M.^ dto. ». 1891

Rudolf . . strs . fl.
. . ^ -l,k- tb,) W.
ö UngarischeSali », st.
4 » orarlberg . strs.
3 Lt- st chobH - L

06

100B0
97.3i

1016)
99.65
99.42

1 : 3.00
109£0
1071
99.60
766

113.20
102.20
93.10
ÖX.6:
862
S '.701
SLL' .'
86 0 )
79.20

80 4
995013
9).3

3‘

.0 81/»

1.20 3

150.80 3
97.3

st -1,9
99.6
996 '

118. ; t
109.9
107.1
99 6C181
76.60

118 .2
102 .3.
931 :
918
86.3.
90
86 8'.
860
7SL
7S2 ,99 60 | 99.60 &

11 .40191 i
1 :8.40 loS.i

— 99,90
59.101 69

6210
SL5
96.6

100̂ 0

131.4!

64.6

109.00

1120

621
626<
965

100 .40
1014
101.40
100 .60
646

106.3
59 .001

130 W
1123

öDortmnnb Union.-H. -
4 '/Mseiibahnrentenbk 10170
3 ' ^ etnb.ObstPreufe .

Psdb.-Bk. uni . 1904 -
4°/„Kleinb .-ObstPreuß

Pfvd-Bk . unk. 1808 -

1500)
87.3

Psaudvrtefe .
Frts . Hvv .-Rr. S . 27 |luMO>101.00
| S bto . 6 . 28. 30U. 33I 97 33
pamb.H?p.-L.S .141
—250 (uut. b . 1900)

o »Weining.Hypthbk.
dto. twlt .b. 1900)

, dto. eunk.b. 1905)
4Pslr .Hy«^ « « 1808)
3'/« dto.
4 Preufe . C^B.-tz . 1890

(»nt . b. 1900)
C.-B .-K. 1Ä8

, « C.-B.-K. 1839
3' /, dto. 94unk . v . 1900
3 ' / , dto . 86 „ „ 1900
4Preufe.Hyp .-Ber
3 ' j, „ Bers .-A.-C . -
3’ is j, Psdbr.-Bk. L

iyu uni. b. 1905
3 ‘ is Preutz. Psdbr.-Bk .
L . LVIÜ unk. d . 1908

4Preufe. Psdbr .-Bk . L.
XVQl unk. b. 1908

BerzinSliche
Badische Prämien .
Baptttsche Prämien
Donauregulienmg .

_ __ 3'/j Köln-Mndener .
i >9 0 :1048 3 Madrider 100 Fr.

4 MeiningerPräm .-Pf.‘ Oesterr. «. 1854
» B. 1360

Oldenburger
Türken Fr . 400 .

Lose
148.00
73.10

9640

100.30

100.'Jt
9700

100.70
87 a

100.10
97 60

100.70
9600
96.4
91 .00
962

Meininger ff. 7J 24.001 24.0l)
101 .70 Reuchateler . Fr . 101 — 1 £7.50

Oesterr. ». 1864 ff. 100 — i332.Su
„ Kred . v. 58 „ 100 — 1249S0

Papp« ch. GrLff . » 7 2i2Jj 23SÜ
Schwedische Lhlr . 10 — j —
Ungar. Staats ff. 100 - 279.60
Benetianer Lire ZQ; 2? «0s 23.0014800

173.20
st 269
137.20

137 .9k

148 .70
19270

1488
132 7(
114 .20

Unverztnsitche Lo,e.
AnSbach -Eunzh .
Augsburger . .
Braunschweig Thr. 20127 .Ä)^innlauder Thlr. 19

reiburg (tzanst) Fr.lS
Mailänder . nt . 46

. . Fr . 10

2ött >l

2660

14 .80

32.6
25

127B0

25 .60
44.6
14 .90

Verfallene EouponS .
Amerik. Ukiist Sst-Obst . .14^ 9- ,

dto . Eisenbahn . . . . 4.1» —
i - ^ isBelsffche . . . Fr. IM 80, '
18-s 0 . _ 100 80

Oesterr . ö. W. . . ff. IM 1691i
Velv - Torte «.

IBIS!20 Franken-Stücke
Dollars in Gold . .
Engl. Sovereigns

16 .1!
4211 4.1.

2" 40I 20.
Papier -Gel ».

Amer.(kstGrenb .)p. D.
Franz . Banknoten. ,
Oesterr. 100 ff. Bank».
Ruff . Bcmknot . p . S .R.

- 4.18V,
80.9#

169 Ä

100 .80 ä !
96 50

9660
98 .20

96 öl

4
2014

i Ad- » SP . unk. b. 1902
dto.
dto , @.68—82

Südd . B .-tzr . Mnch.
trtt . Ldpothekenb .
ig. Ekertr .-G.-Obt.

102 -Ov
19160
9630

Amsterdam . t . i .
Antwerpen-Brüffoi « .
Italien .
«cubtn .

„ Aew -Hork (8 Da,« Sicht)
MMfParis .

Schw «. Bkviätze . . .
Wien ö . W.

dto. .
100 Ol.
1016

96.30

Kurze Sicht. 2‘lr - 3 Monate.
. st. IM 168.70 —
. Fr . IM
. Wre 100

80 06 —
7490 —

. Lfir. 1
D. IM

20.42 20^ 8 B 2044 Q

. Fr . IM

. Fr . IM
81.01
8040 d

. flT 100 16945 —
m . S . —

lÖODü -
Reichsbant-Diskonto

100.20 1_ _
l01‘

.
'°

i& Prämien -Edklädungl^ ' jS
*: Abrechnungstage :



ZIminhsWcrßkignung.
Zü, Gemeindcwald Wöstinge «

werde» nm _
Dounrrstag den 26 . Januar d . J .»

vormittags 9 Uhr beginnend,
92 Eichstamme, zu Bau - und Nutz¬

holz geeignet , darunter 15 Stück
non 2 dis über 4 Festmeter,

gegen Baarzablnng öffentlich Versteigert .
Di - Znsammenkunst ist beim Rathause

hier . 447 .2 .1
Wosstngon , den 18. Januar 1399.

Gemeinderat:
Brauch , Bürgermeister.

vdt . E. H . Boelzner .

HIv1riKU.^ ur8ttervi .
In einer größeren süddeutschen!

Kreis -, Garnisons - u. Universitäts¬
stadt — Knotenpunkt von 4 Bahn¬
linien — ist eiste seit mehr als I
40 Jadren bestehende Metzeg und «
Wurstlerei zu »erkaufen . — Das '
Geschäft ist das erste und bedeu - '

tendste am Platze, hat sehr betracht-
lichenUmsatz « . würde auch zwei
Geschäfts «Uten reichlichen Ber - I
dienst eindrtnge « . — Auskunft !
durch Albert Rotalnjrer in >
Freitonrg >. Ä . 6514 .3 .3

In den Tagen vom 1« . Ms 26 . Januar haben wir große Bestände vom Weihnachts -

Verkauf übrig gebliebener schwarzer und farbiger

Seidenstoffe ,
Stöcke und Reste , auf einzelnen Tischen offen zum Verkauf ausgelegt und zwar zu folgenden

Dr . F . Niltenberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt.

Kaiserstr . 221 , II . 184

Karlsruhe .

Gasthaus
I mit 28 Zimmern , vorzüglich
mvblirt , sowie großem , ron
Verein n viel benütztemSaale . I

! mit namhaft . Bier - und Wdirr -
ve : brauch , besond . sür einen !
Bäcker geeignet , sogleich zu !

i verk ufen Anz . Mk . 15 die
i20 »0(>.— . Oiicrten unter J .

an Wilh . Wolf , Liegeusch -
.' st .rcaü , Bühl i . Bad . 434 .1

billigen Preisen:

I. TischdasMeter1.00 Mark, früher1.50 --2 .00 Mark,
II . TischdasMeter1 .50 Mark, früher2 .00 -- 2.75 Mark,

III. TischdasMeter2 .00 Mark, früher2 .75 -- 3.75 Mark.
IV. TischdasMeter2.75 Mark, früher3.75 - 5.50 Mark.

Hirt& SickNachf.., SeiMaus.

492.1

X der Georg -Bietor u.
Helenen Quelle sind
ft bewährt und nnüber -

offenbei allenNiercn «

Blasen - und Steinletdrn , sehr nirts m bei Magen u . Darm .natarrvcn , Sro u > gen der Blnimischnng at BIN !-

armnh , Bleichsucht u . s. w . Wasser , käuslrev >n den DU-ieralwasserhandl . u . Apolhften , versendet in stets frischer Füll¬

ung die Unterzeichnete. Versand m 1898 975,000 Flaschen Das im Handel vvrkcimnsnde angebliche Wilvnrrger

Salz ist ein zum Teil unlösliches Fabrikat : aus hiesigen Quellen w rden keine Salze bereitet . Schrift . » gratis und frei.
Die Inspektion der Wildunger Mineralquellen -Actien - Gesellschait

Hi }
S

TS c v <t .

r ?' Offenbrrrg.
Herrl . Anwesen , in der Stadi ,

I nahezu 50 Ar, mit langer Straßcn -
iront , großem Garten , schöner Wob
nnug und r racküv . Keller, sofort : «
veekaufen . Eigne ! sich als Privat -

I np f itt Gar : en l iedh abcr , O b UzüchI er,
Weinhandinng , Tabaklager . i? i

I ga remabr . u . Ein Hcheil gäbe
s Bauplätze und würde gut bezahlt.

n . F . St . an Wilh . Wolf
| in Bühl i . Bad . 43:\ 1 g

Uertreter dtt Kaiibraiuhk »
149 .6.5 20 — 50 ijrojfitt ,

sucht H . Plett , Bar,n « tt .

1

besseres Instrument , unter langjähr . I
Garanlie bibiost' z » verkaufen bei !
M . Hack , Piahoforiebandlang, !
Rittp rrerstr . 2 , 2 Treppen .
Kein Laden, daher bewertende Er¬

sparnis beim Einkauf 1
Schönste Auswahl ! 166 .4.3 ?

2 Wasserkräfte
nebeneinander von etwa 15 - 18 j
u . 2 >—25 Pferdekr . nebst ca.

| ISO Ar Ia Wässerwiesen und
Baumgarten an einem Stück ,
hart an der Bahn u . mitt . im
bad . Lande gelegen, m . schöne» , !
geräum . Gebäulichk. , eis . Trieb¬
werk rc . , sind ganz nach Bc-
lieden eines Käufers getrennt !
ob . zufamnnn » mit ob . ohne i
Wiesen sehr prciswürdig u . !
unt . günst . Beding , zu » er - j
kaufen . Preis s. Alles zus .
M . 69,600 .— , Arrz . ca . 20 reille ;
getrennt entsp. billiger . Off u.
A . 252 an Wilh . Wolf , Arm.- !
Exp ., Bühl i . Bad . 4ü5. 1

Heidelberg.
Auf 1. April werden einige junge

Mädchen zur gründlichen Ausbildung in
der Führung eines feineren Haushaltes
stufgenommen. Gewissenhafte Gesnnd-
beitepflege . Villa mit großem Garten .
Auf Wunsch Unterricht in den Wissen¬
schaften , Musik und Malen . Beste Refe¬
renzen . 354.— .1

Fräulein von Scherer.

Metzeereio. Gasthaus
In derFabrftstaot Bteiigheima . E »

ist eure gutgehende Metzger . i » . Gast¬
wirtschaft mit guten Gebäuden , an
der Hauprstraße , schön eingerichtet, zu
verkaufen . 393 .21

Verbr >uch an Speisen u . Getränken
groß . WöchentlicherVerbrauch an Grob -
Vieh 3 Stück, 5 Schweine und eine Masse
Wurstwaren .

Liebhab r lade zur Besichtigung ein.

J . StroJuii , „zur Sonne ",
Bietigheim a . Cn ;

1 t2 .6 .2

Herrschaftsbefih
Wald er -

410.1
( l bis 3000 Morgen ), viel
wünscht, gegen Barzahlung

j^esneht .
Ausführliche Offerte " von B sitzern

an Ad . Jung in Darmstadt , Alicestr . 4l .

H .C .F.
LEiBNll
KANNOVEI

*.c.£
[DESSERT

*

nmr r rrn '!

H .C. F.
IBNIZ

HANNOVER

Äfr ! . i
Sammtlichc Feste und Bälge werden

mit den Haaren naiii nencner erprobter
Meihode bestens gegerbt von 5861 .— 9

H . llofimeister ,
Lederfabrik, H ,

tzsnnsverrcllen 6aker Fabrik
für dsir tkrüksdückstiisch :

Orangen -

lg »* Consuin :

IV

Für Dessert :

Zn Dis :

Zu Wein :

Leibniz
Albert
Mlschunaran I bis
Cakes - Zwieback
Dessert - Mischung
Petits Fours
Hannov . Blscuits
Patience
Suez
Othello
Dessert - Marmeladen
Apfelsinen - Schnitte
Cltronen - Scheiben
Dessert - Waffeln
Ohne Gleichen
Ohne Gleichen mit Chokolade
Lome
Champagner - Biscult

ÜBERALL ZU HABEN

Untcrjeidmetcr empfiehlt ei - e außerordentlich große Answahl in Neiipserdcn
aller Art , truppcnfromm gerittene Pferde für jedes Gewicht,

Jagdpferde und Cobs;
außerdem jf) 0rf ) CblC in allen Großen und Farben , und

halte ich mich bei Bedarf bestens empfohlen. 400 .3 .2

Jacob Strauss ,
Fernwrcck-Ansch ! » ß 152 . _ Off enbach o . M _ ^

Gebrüder Hof, BaupscMft , Frankentbal(Pfalz).
Spezialität : Kaminhau , Keffelemrnauer-

nntten und Feuerrmgsanlageu
aller Art und jeden Systems , empfehlen sich zur Ausführung ganzer Faforik -

, ftcTanlagcn
Arbeit .

unter Zusicherung prompter , sicherer Bedienung und

Höhere Handelsschule Stuttgart
( militärbrrechtigt ) . 446 .5 . 1

Schüleraufnahme Donnerstag 18. April .
Prospekt und Anmeldung durch

Direktor Bonliöffer , Senefelderstraße 68

%
1496 m ö. M.

ö li n ft i g ft e G e

«ur für (Bmariser pafftroar .

ßer Feldbergerhof ,!

(bad. Schwarzwald ),
Ji « Winter ist der Feldberg das

iet für Sehneeschnhliiufer .
Freunde des

, , ^
^ kispoptis

\ „Skiclub Schwarzwald "

treffen sich dorr ullmöchentlich. (Handschlittensport )

Die Straße Titisee- und Hinterzarten -Bärenthal - Feldbergerhof wird für

.Füßgänger und Schlrttenverkehr stets offen gehalten . Andere Wege sind gewöhnlich
nur für Skiläufer passirbar .

' l! '
~

187 » m 1>. d . M .
ist ständig geöffnet, 5
quem und geinüthlich

_ _ eiirgerichtet, große Zahl

heizbarer Zimmer . l »« nsioii . . Im Winter täglich Brief - , und Packetpost.

Expreßgutsendungen werden auf Wunsch in Titisee abgeholt . Telegraphenstation .

Telephonverbindung mit Titisee , Hinterzarten , Bärenthal und anderen Schwarz -

waldoiten „ Schlitten und Wagen nach ' Titisee' und Hinterzarten .

VvrkMf von mir Prima-Schnceschuhen.
Schneeschuhe und Handschlitten in großer Auswahl zum Ausleihen .

Telegramm -Adresse : Mayer , Feldberg ( Schwarzwalb ) .

C . Mayer * zum Jeldbergerhos.

Gegründet

28 goldene Medaillen

"fischen Marken eden

GEBR.FEIST& SÖHNE . Sekt-Kellerei
Frankfurt Â n .

Eine allere deutsche Ledetisverstcherungs » Gcsellschafk sucht für das
Großhtrzogtum Baden einen t . aifi-aHgen

General -Agenten .
ausführliche Offelten an die Eroedition d. Bl . erbeten unter

Nr .
Gefällige

418.2.1

Luiuiu
RI t Z
Ofen

nur mit
Heerd

353.4 .1

ENAMELINE

Landhaus ,
von e. Arzt gebaut u . bisher be¬
wohnt , sehr bequem eingerichtet. 7
Zimmer und Badezimmer , herrlich
gelegen, mit groß . , rentablen Obst¬
garten , in freundl ., wohlhab . Land¬
orte unw . B .- Badens . um den bil¬
ligen, aber festenPreis von 22 000 M.
sofort zu verkaufen . Haup säch¬
lich für einen 433.1

Arzt ,
da keiner im Orte. — Off . unt. 8 . A.
a» Wilh . Wolf in Bühl i . B .

In waldreicher Gegend des württbg .
Schwarzwaldes ist ein vor einigen
Jahren neuerbautes Dampfsägewerk
wegen anderweitigen Unternehmungen
zu verkaufen, event . würde sich das
Sägewerk vermöge seiner günstigen bau¬
lichen Einrichtung u . schöner Drmvfan -
lage auch zu einem ankeren Fabrikbe¬
trieb eignen. 110 . 1

Nähere kostenfreieAuskunft erteilt das
Sstdd . Gcsch . » u . Hhp - Bern, . - Inst .
St att gart , Moltkestr. tf ).

Feinste Champagner-Art
Schaumweinkellerei

DEINHARD & C ?,COBLENZ
gegründet 1794 .

Ferner empFohlen :
Rofhlack Extra und Victoria-Secf

Zu beziehen durch die Weiuhand -
Luifgen . 157 .52 .42

der modernen

Ofen -Politnr . ®
Stark mit Wasser za verdünnen , lieber all verkäuflich -
daher billig im Gebrauch.

Vor Nachahmung wird gewarnt .

Eröffnung 1. Februar 1899.
Hotel ltoseueck , verbunden mit Wein -Restaurant

(früher Pension Roseneck )

Freilbiirg i . B .
Haus an vorzügliche « Lage ( Fahneuberg Platz ), nur 4 Minuten vom

Hauptbahnhof und Postgebäuoe entfernt , in großem Garten gelegen. Bollstän -

dkg umgebaut und der Neuzeit entsprechens eii'gerichtet . Elegant und solid
mädlirte Zimmer , sämmtliche nach vorn gelegen , her ltche tstusstcht ohne
vis - ä-vi » . Centralhcizung . Vorzügliche V rpflegung zu mäßigen Preisen. Bei
längerem Aufenthait Pensionepveise 74.8.6

Portier zu stdem Zug am Bahnhof . lOmnibus unnötig .)
Es hält sich bestens empfohlen Hochachtungsvoll

Lonis Meyer , Eigentümer.

Stuttgart .
TSchterhandelsschuic des Schwädi

scheu Frauenvcreins.
Mittwoch d . 15 . Februar 1899 : Beginn eines neuen Kurses

Gründlich « Ausbild . s. sämtl. Zweige d . Comptoirthätigk. — Erfolge
retchste St ll nverm . — Nachw . gut - billig . Pensionen . — Prosv - u . Anineld.
b . d . Vorstandsdame d . Schule , Frl . M . Niethammer , Feuerseepl . 5 a II , sow
b. techn . beit. ders. , Hrn . HandelSlehrer Th .

6473.3 .2

Möllen Aügüstenstr. 29 Hl .
Der Ausschuss .

Rothiveink als Spriinlitiit,
in- u . ausländ ., hervorragend fein u.
preiswerth (event. Rücknahmen Li . 60
65, 70» 75 —150 Pfg . frachtfrei offerirt
u . b mustert II , Seppen -
hetm B . 49.20 12

Gktrkjdk -Einfvhrschktltk
kauft M a r W o l f f , Berlin , Mon¬
bijouplatz 4 . 444.2.1

finbcn diskr . 'nn . tzlnsi !. , kein
Heimdericht . Frau JH.

Rieger , Stuttgart , ^ ilberbnrgi -r. 55.
46.10.9

pfiutrn

Hotels n . Restaurants ,
Kur - u. Bad -Hotels , Gastwirtschaflen,
Villen , moderne Land- u . Privat -Häuier ,
Baugrundstiicke . Geichäftshäuscr und
Liegenschaften aller Art zu verkaufen
durch J . Müller , Karlsruhe , Kaiser
straße 99 . _ 3- 6.3,1

Feinste Eoburger Deli-
cateß -Schinken ,

unübertroffen in Zartheit und Geschma ,
wenig fett und mild gesalzen , versendet
gegen Nachnabme a Pfd . 1 M 10 Pf .
Ernst Sf -hlick , Hofschlachter

Coburg , >L-teinweg 7b.

Beteiligung oder
Kauf.

Ein Sit «er . tüchtige « und so¬
lider Kaufmann mit verschie¬
denen Branche kcnntnisscn sucht
sich in Karlsruhe oder aller¬
nächster Umgebung an irgend
einem soliden und nachweislich ren¬
tablen Fabrik oder Eagros -
geschäft thätig zu betetilg « ,
evemuell ein solches auch zn üder -
nehme « . — G -fl . Onerten ohne
Vermittlung sind unter Chiffre
H . 126 an Haascnüetn ch Bög¬
ler , A .-G . . « arlsrnhe i. B . ,
zu richten. 237 . 3 .3

Karlsruhe .

GksWslMS
mit Laden, Mitte Kaiserstr ., zu v e r - 1
kaufen . Anr- 25 Mille . 487. 1

Off. v . Selbstreflekr . u . (1. 51 . 1761
an Wilh . Wolf , Bühl i . Bad .

r : - 7 ^ - I - - Partien,reiche,größieAuS -
At ! inI8 wähl . Verlange Zusendungw »4» u . Mitteilung umsonst. Ö .

72.18 .811. Berlin G
l Hamb . Eigarr . -F . sucht überall

Vertreter b . Gastw . rc . Vergüt b.
M . » 50 .— vr . Mon . Bew . u . L . 2799
a . H . Eisler , Hamburg . 342.12.4

Für ei» seines Reelamew .rk an allen
grötzere« Plätzen u. Badeorte « ge-
wandte

Inseraten *
Acquisiteure

gesucht . Oit tten snb J . V . 1022
an Rndolf Mosse , Berlin S . W . ,
vbftcit . 409 .2 .2

Werkmeister.
Für unsere Dampsmaschinen-Montier -

ung suchen wir zum baldigsten Eintritt
einenerfahrenen , tüchtigenund energischen

Werkführer.
Bewerber wollen ihre schriftlichen An¬

gebote, unter Vorlage von Zeugnissen,
sowie Angabe ihrer seitherigen Thatig -
keit » ihres Alters , ihrer Gehaltsansprüche
und des eventl. frühesten Eintritts an
uns einsenden. 392.2.2

MaschineiibauiesellschaftKarlsluhe
in Karlsruhe (Baden ).

Eine f. gebildete Dame sucht tägl .
einige Stunden Beschäftigung durch
Verlesen i» deutsch » engi . od . franz .
Sprache , würde auch Konversations¬
stunden erteilen. Off . an die Exped .
ds . Bl. unter Nr . 283.4.3

GrGttWl. MhtÄkr
jh Karlsruhe .

Donnerstag den 1». Januar 1» Ül».
Uvteii . B ( Gelbe Abonnemeruskarten .)

28 . AbannementS -Borst -ttung .

Des Meeres und der Liebe
Wellen .

Trauerspiel in 5 Akten von Franz
Grillparzer .
Personen :

Hero ,
* )

Der Oberpriester , ihr .
Obeim,

**A .
Leander,
Älaukleros.

' )

Eritz Herz. .
tt . Gerbäuier .

Der Hüter d -s Tempels . WiihelmKempf .
^ ero's Vater , W .Wasserinann .
Hero 's Mutter . L. Kachel -Bender .
Ein Dimer , Emil Hunkler .

" ) Hero : Maria Heinrich , vom
Stadltbeater in Heidelrera , als Gaff.

**) Der Oberp -. iester : Peter Sigl ,
vom Stadttbcater in Heidelberg, als

***) Leandcr : Alfred Gerasck .
vom Großb . Ho' lhealer in Oldenburg ,
als Gast.

Anfang : 7 Uhr. Ende : nach ' ,,10 Uhr .
Kleine Preise . _

Druck und Verlag von Olto Reuß , Hirschstraße Nr - 9 in Karlsruhe .
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